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Neues Hulsberg Viertel

Willkommen!
zur Auftaktveranstaltung der 

zweiten Phase
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Neues Hulsberg Viertel
Auftakt 

Phase zwo

Heute
I Neues Hulsberg im Dialog entwickeln (Joachim 

Lohse)
II Vorstellung der neuen Senatsbaudirektorin

III Der bisherige Beteiligungsprozess und wie es 
weiter gehen kann (K.Selle)

IV Die Weiterentwicklung des Rahmenplanes (Iris 
Reuther u.a.)

V Fragen an die Bürgerinnen und Bürger

 – Pause –

VI Erweiterung des Fragenspektrums – Themen für 
die Arbeit der nächsten Zeit (Gruppenarbeit)

VII Ausblick auf die nächsten Schritte
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Das neue Hulsberg Viertel…
im Dialog entwickeln: 

Ein langer Weg…
…bis zum neuen

Quartier



Das neue Hulsberg Viertel 
Der  lange Weg   und 
seine Etappen

Bürgerbeteiligung | öffentliche Erörterungen

Planung und Entwicklung
(alle Zeitangaben ab 2014 geschätzt)

2011 2012 2013 2014 2015 2017 …2016

Vorbereitung | 
Klärung der 
Vorgaben für 
das Gutachter-
verfahren
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Bürgerforen zu den
zentralen Themen

Information und Transparenz im Internet [http://www.neues-hulsberg.de/ ]

Präsen-
tationen

Weitere Formen der Beteiligung (Zielgruppen, aufsuchende Beteiligung…)
Selbstorganisierte Gruppen (Bürgeraktion etc.)

1. Etappe: Fragen und 
Anregungen zum 

Gutachterverfahren

2. Etappe: 
Begleitung

Rahmenplan

3. Etappe: 
Begleitung

P-Plan
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4. Etappe: Vorbereitung 
konkreter Maßnahmen, erste 

Projekte?

5. Etappe:
Quartiersbildung

http://www.neues-hulsberg.de
http://www.neues-hulsberg.de


Das neue Hulsberg Viertel 
Der  lange Weg   und die, 
die ihn mitgehen (Akteure)

Orts-
amt 

Mitte/
östl. 

Vorstadt

Bürgerinnen & Bürger, 
die nicht mitwirken, 
aber betroffen sein 

könnten

Anwohnerinnen & 
Anwohner

Bürgerinnen & 
Bürger, die auf 

dem Areal eigene 
Projekte 

realisieren wollen

Bürgerinnen & 
Bürger, die sich 

allgemein für das 
Projekt 

interessieren

Beirat 
östl.Vor-

stadt

Bremische 
Bürger-
schaft

Deputation
Umwelt, Bau, 

Verkehr, 
Stadtentwicklung 

und Energie

Projekt-
entwickler

Wohnungs-
unternehmen

Potentielle 
Investoren 

und 
Interessenten

SWAH
Senator für 

Wirtschaft, Arbeit 
und Häfen

Senator für 
Gesundheit

Senatorin 
für 

Finanzen

SUBV
Der Senator für 

Umwelt, Bau und 
Verkehr

FB Umwelt

FB Bau- 
und Stadt-

entwicklung

Verkehr

Wohnungswesen

Planung, 
Bauordnung 

Mitte

Klinikum
Bremen 
Mitte

Gesund-
heit Nord

Klinikverbund 
Bremen

GEG
Grundstücksentwick-

lung Klinikum 
Bremen-Mitte GmbH 

& Co. KG

beauf-
tragte 
Planer
z.B. Carsten 

Lorenzen u.a.

Geschäfts-
besorger
Hamburg-Team,

http://www.bauumwelt.bremen.de/
http://www.bauumwelt.bremen.de/
http://www.bauumwelt.bremen.de/
http://www.bauumwelt.bremen.de/
http://www.bauumwelt.bremen.de/
http://www.bauumwelt.bremen.de/


Das neue Hulsberg Viertel 
Der  lange Weg   und die, 
die ihn mitgehen (Akteure)

Orts-
amt 

Mitte/
östl. 

Vorstadt

Bürgerinnen & Bürger, 
die nicht mitwirken, 
aber betroffen sein 

könnten

Anwohnerinnen & 
Anwohner

Bürgerinnen & 
Bürger, die auf 

dem Areal eigene 
Projekte 

realisieren wollen

Bürgerinnen & 
Bürger, die sich 

allgemein für das 
Projekt 

interessieren

Beirat 
östl.Vor-

stadt

Bremische 
Bürger-
schaft

Deputation
Umwelt, Bau, 

Verkehr, 
Stadtentwicklung 

und Energie

Projekt-
entwickler

Wohnungs-
unternehmen

Potentielle 
Investoren 

und 
Interessenten

SWAH
Senator für 

Wirtschaft, Arbeit 
und Häfen

Senator für 
Gesundheit

Senatorin 
für 

Finanzen

SUBV
Der Senator für 

Umwelt, Bau und 
Verkehr

FB Umwelt

FB Bau- 
und Stadt-

entwicklung

Verkehr

Wohnungswesen

Planung, 
Bauordnung 

Mitte

Klinikum
Bremen 
Mitte

Gesund-
heit Nord

Klinikverbund 
Bremen

GEG
Grundstücksentwick-

lung Klinikum 
Bremen-Mitte GmbH 

& Co. KG

beauf-
tragte 
Planer
z.B. Carsten 

Lorenzen u.a.

Geschäfts-
besorger
Hamburg-Team,

Fachliche Arbeit

Politi-
tische 
Ent-

schei-
dungen

Fragen 
stellen, 

Rat
geben

Mitwirkung an der Realisierung 
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Das neue Hulsberg Viertel…
im Dialog entwickeln: 

Wo kommen wir her?
(Was bisher geschah…)



Bremen Neues Hulsberg Viertel
2011 - 2020

Eine Frage zu einem sehr frühen Zeitpunkt:
Wie kann & soll an diesem Ort, für dieses 
Projekt eine wirklich gute Beteiligung 
organisiert werden?

Das Ungewöhnliche: Diese Frage wurde mit 
den Bürgerinnen und Bürgern am 11.4.2011 
im Rahmen einer Auftaktveranstaltung in 
aller Offenheit erörtert



Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

8.9.2011 Städtebauliche Rahmenbedingungen /
Immobilienwirtschaftliche Aspekte

1.11.2011 Mobilität; Freiraum/Natur

30.11.2011 Nutzungsmischung: Wohnen & 
andere Nutzungen, soziale, Mischung

1.02.2012 Energie, Nachhaltigkeit |
Bestandsentwicklung

16.03.2012 Rück- und Ausblicke. Stichworte aus 
bisheriger Arbeit, Jugendbeteiligung, Einstieg in 
die Auslobung

Die Themen der fünf 
Fachforen



Was bisher geschah… 
Forum 1 (8.9.11): 

Städtebau – Immobilien-
wirtschaftliche Aspekte

Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

• Immobilienwirtschaft-
liche Rahmenbedin-

gungen lassen qualität-
volle Entwicklung zu…

• Test zeigt: Städebaulich 
sinnvolle Anordnung des 

Volumens möglich
• Erste Fragen & 

Anregungen für das 
Gutachterverfahren 
werden formuliert…



Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

Was bisher geschah… 
Forum 1 (8.9.11): 

Städtebau – Immobilien-
wirtschaftliche Aspekte

Harte Themen von Anfang 
an mit einbezogen …



Was bisher geschah… 
Forum 2 (1.11.11): 

Mobilität, Öffentlicher 
Raum, Grün

Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:



Was bisher geschah… 
Exkursion Hamburg 

(19.11.11)

Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:



Was bisher geschah… 
Aufsuchende Beteiligung 

Besuch beim Inte-
grationsrat

Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:



Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

Was bisher geschah… 
Forum 3 Nutzungs-
mischung  (30.11.11)



Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

Was bisher geschah… 
Forum 4 Bestandsge-
bäude und nachhaltige 
Versorgung (21.2.12)



Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

Was bisher geschah… 
Forum 5 Resümee  
(16.3.12) u.a. mit 
Beiträgen von vierzig 
Jugendlichen



Was bisher geschah… 
Spaziergänge im Mai 

Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:



Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

Auch Feste gehör(t)en 
dazu…
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Das neue Hulsberg Viertel…
im Dialog entwickeln: 

Was in den Foren der 
ersten Phase geschah…

Zusammenfassung
der Ergebnisse unter

http://www.neues-hulsberg.de/ 

http://www.neues-hulsberg.de
http://www.neues-hulsberg.de


Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln: 
Es ging weiter: Das 
Gutachterverfahren

Drei Büros (LIN, Carsten 
Lorenzen APS, Westphal 
Architekten) werden 
aufgefordert, in einem 
offenen Verfahren 
Rahenkonzepte zu 
entwickeln



Das neue Hulsberg Viertel 
Es geht Weiter: Das 
Gutachterverfahren

In einem öffentlichen 
Zwischenkolloquium am 
13. 10. 2012 werden 
Arbeitsstände zur 
Diskussion gestellt 



Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln: 
Eine wichtige Erkenntnis 
zwischendurch

»Man hat den Eindruck, 
dass alle – Schritt für 
Schritt – mehr Vertrauen 
gewinnen« Robert Bücking, am 
17.10.2012



Das neue Hulsberg Viertel 
Das Gutachterverfahren 
wird abgeschlossen

Im Januar 2013 wurde das 
Gutachtenverfahren – 
wiederum unter großer 
öffentlicher Beteiligung 
abgeschlossen…



Das neue Hulsberg Viertel 
Es geht  weiter…
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Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:
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Laufende fachliche Arbeit
Bestandsaufnahmen, vorbereitende
Gutachten zu Einzelfragen
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klar: Bekenntnis zur Bürgerbeteiligung von 
Anfang an
frühzeitig: Beteiligung beginnt 1-2 Jahre vor 
üblichem Zeitpunkt, Bürgerinnen & Bürger wirken 
sogar an der Gestaltung der Beteiligungs-
verfahren mit

intensiv: der fachlichen Arbeit (Dialog 
Fachleute - Bürgerinnen/Bürger)

Pioniere in Bremen | eindrucksvoller Start…

transparent: Umfassende Information im Netz 

kontinuierlich: kein einmaliges Beteiligungs- 
»Event«, sondern einen langen Prozess begleitend

vielfältig: Internet, Bürgerversammlung, Fachforen,
aufsuchende Beteiligung, Zielgruppen…

Ein Rückblick: Zwei Jahre Bürgerbeteiligung …
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Das neue Hulsberg Viertel…
im Dialog entwickeln: 

Wie weiter?

Aufbauen auf bisher 
Erarbeitetes

Aufbauen auf bisher 
gewonnenes Vertrauen

Konkretisierung Rahmen-
plan konstruktiv begleiten
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Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

Wo stehen wir heute? 
Phase 2 dient der 
Weiterentwicklung des 
Rahmenplanes. Diesen 
Prozess gilt es zu 
begleiten.
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Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

Wo stehen wir heute? 
Phase 2 dient der 
Weiterentwicklung des 
Rahmenplanes. Daraus 
ergeben sich zwei 
Aufgaben:

Bürgerbeteiligung | öffentliche Erörterungen

Phase zwo
2013

Fachliche Arbeit an der Weiterentwicklung des 
Rahmenplanes

Bebauungsplanung

po
l. B

es
ch
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ss

e

Bürgerforen, Werkstätten etc…

Selbstorganisierte Gruppen (Bürgeraktion etc.)

2014

Phase drei

Information 
über 

das, was 
geschieht

Fragen und
Anregungen 

der 
Bürgerinnen 
und Bürger

Fragen und
Anregungen 

der 
Bürgerinnen 
und Bürger

Fragen und
Anregungen 

der 
Bürgerinnen 
und Bürger
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Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

Wo stehen wir heute? 
Phase 2 dient der 
Weiterentwicklung des 
Rahmenplanes. Wie 
könnte das gestaltet 
werden?

Bürgerbeteiligung | öffentliche Erörterungen

Phase zwo
2013

Fachliche Arbeit an der Weiterentwicklung des 
Rahmenplanes

Bebauungsplanung

po
l. B
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ss

e

2014

Phase drei

Fragen und
Anregungen 

der 
Bürgerinnen 
und Bürger

Information und Transparenz im Internet [http://www.neues-hulsberg.de/ ]

Weitere Formen der Beteiligung – z.B. Werkstattgespräche zu einzelnen 
Schwerpunktthemen oder in strittigen Fällen (ggf. Bündelung), Informationsveran-
staltungen zu einzelnen Sachthemen von besonderem Interesse

Selbstorganisierte Gruppen (Bürgeraktion etc.)

Juni
Forum

September
Forum

November 
Forum

http://www.neues-hulsberg.de
http://www.neues-hulsberg.de
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Das neue Hulsberg Viertel 
…im Dialog entwickeln:

Wo stehen wir heute? 
Phase 2 dient der 
Weiterentwicklung des 
Rahmenplanes. Wie 
könnte das gestaltet 
werden?

Fragen und
Anregungen 

der 
Bürgerinnen 
und Bürger

Eine andere Form der 
Forumsarbeit: Das 
»Bänkeprinzip«

FB Umwelt

FB Bau- 
und Stadt-

entwicklung

Orts-
amt 

Mitte/
östl. 

Vorstadt

Verkehr

Wohnungswesen

Planung, 
Bauordnung 

Mitte

Bürgerinnen & Bürger, 
die nicht mitwirken, 
aber betroffen sein 

könnten

Anwohnerinnen & 
Anwohner

Bürgerinnen & 
Bürger, die auf 

dem Areal eigene 
Projekte 

realisieren wollen Bürgerinnen & 
Bürger, die sich 

allgemein für das 
Projekt 

interessieren

Beirat 
östl.Vor-

stadt

Bremische 
Bürger-
schaft

Deputation
Umwelt, Bau, 

Verkehr, 
Stadtentwicklung 

und Energie

Klinikum
Bremen 
Mitte

Gesund-
heit Nord

Klinikverbund 
Bremen

GEG
Grundstücksentwick-

lung Klinikum 
Bremen-Mitte GmbH 

& Co. KG

beauf-
tragte 
Planer
z.B. Carsten 

Lorenzen u.a.

Geschäfts-
besorger
Hamburg-Team,

Projekt-
entwickler

Potentielle 
Investoren 

und 
Interessenten
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Neues Hulsberg Viertel
Der Dialog geht weiter!
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Neues Hulsberg Viertel
Auftakt 

Phase zwo

Heute
I Neues Hulsberg im Dialog entwickeln (Joachim 

Lohse)
II Vorstellung der neuen Senatsbaudirektorin

III Der bisherige Beteiligungsprozess und wie es 
weiter gehen kann (K.Selle)

IV Die Weiterentwicklung des Rahmenplanes (Iris 
Reuther u.a.)

V Fragen an die Bürgerinnen und Bürger

 – Pause –

VI Erweiterung des Fragenspektrums – Themen für 
die Arbeit der nächsten Zeit (Gruppenarbeit)

VII Ausblick auf die nächsten Schritte


